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Deutſchland. 
A Berlin, 27. Dez. [Hohenlohe und Bismarck! 
Der Reichskanzler kehrt morgen von ſeinem Ferienausflug nach 
Böhmen hierher zurück, und wenn die früheren Dispoſitionen 
inne gehalten werden, ſo wird er wohl noch vor dem Wieder⸗ 
beginn der Reichstagsarbeiten den Fürſten Bismarck in Frie⸗ 
drichsruh beſuchen. Zwar heißt es von dem neulichen Beſuche 
des Grafen Herbert Bismarck im Kanzlerpalais, er habe nur 
den Dank der Familie für die Theilnahme beim Tode der 
Fürſtin bezweckt, aber es wird dabei wohl auch von der beab⸗ 
ſichtigten Reiſe nach Friedrichsruh geſprochen worden ſein. 
Weitergehende Schlußfolgerungen werden nirgends an dieſe 
Zusammenkunft geknüpft, namentlich nicht ſolche, die etwa eine 
Veränderung in der Stellung des Fürſten Bismarck zu den 
Kernfragen der inneren Politik in Ausſicht nehmen möchten. 
— Die Vorbereitungen für die Reviſion des preu⸗ 
185 Stempelgeſetzes von 1822 ſind laut den Berl. 
olit. Nachr.“ vollſtändig abgeſchloſſen. Der bezügliche ; Geſetz⸗ 
entwurf liegt dem Staatsminiſterium zur Beſchlußfaſſung vor, und 
es beſteht, deſſen Zuſtimmung vorausgeſetzt, die Abſicht, ihn dem 
Landtage in der bevorftehenden Tagung vorzulegen. Die „Poſt“ 
ſchreibt hierzu: „Der geſetzgeberiſche Plan verfolgt den Zweck, 
das in Preußen geltende Stempelrecht welches durch zahlreiche Ein⸗ 
griffe der Reichs⸗ und Landesgeſetzgebung und durch zahlreiche Ent⸗ 
ſcheldungen der Gerichte nichts weniger als überfichtlich klar u. zweifels⸗ 
frei geworden fit und für die Behörde, wie für das Publikum überaus große 
Schwierigkeiten bietet, in klarer, überſichtlicher und zweifeläfreier 
orm zu kodifiziren. Zugleich werden einige veraltete und in der 
RER nicht bewährte Spezialvorſchriften durch zweckmäßigere und 
einfachere Beſtimmungen erſetzt. te von der Einführung eines 
Quittungsſtempels nicht die Rede fit, jo liegt au e tine 
böbere Belaſtung des Verkehrs nicht in der 
eſetzgeberiſchen Abſicht Wo allerdings das be⸗ 
Festnde Stempelrecht in Folge der Entwickelung des Verkehrs und 
des Hervortretens neuer in dem Stempeltarif von 1822 nicht vor⸗ 
geſehener Formen lückenhaft it und zu einer ungleichen Behandlung 
im Weſentlichen gleichartiger Geſchäfte zu Gunſten bejanderd ge⸗ 
winnbringender Transaktionen geführt bat, iſt eine Ergänzung des 
beſtehenden Stempelrechts in Ausſicht genommen. In dem ſpeku⸗ 
latlven Grundſtücksverkehr, namentlich in Großſtädten, kommt es 
bekanntlich ſehr häufig vor, daß Kauf⸗Urkunden mehrfach mit Vor⸗ 
tbeil weiter begeben werden, bevor das Grundſtück wirklich einen 
Eigenthümer wechſelt. Nur das Schlußgeſchäft trägt den Kauf⸗ 
ſlempel, alle Zwiſchengeſchäfte aber, obwohl gerade hierin der 
Spekulationsgewinn in der Regel hauptſächlich ſteckt, unterliegen 
uur dem Ceſſlonsſtempel von 1,50 Mark. Wenn in ſolchen Fällen, 
wo die Gerechtigkeit mit den Intereſſen der Staatskaſſe zuſammen⸗ 
füllt, eine Einnahmevermehrung in Ausſicht genommen wird, fo iſt 
dies bei der finanziellen Lage durchaus geboten, trägt aber nicht 
aha den Charakter einer allgemeinen, höheren Belaftung des 
rkehrs.“ 
2 — Anläßlich der in einigen ausländiſchen, insbeſondere 
engliſchen Journalen, vor Kurzem hervorgetretenen Beſorgniß, 
daß die jüngften Vorgänge in Italien zu einer Erſchüt⸗ 
terung der Tripel⸗ Allianz führen könnten, glaubt 
die „W. Polit. Korr.“ davor warnen zu müſſen, daß den 
innerpolitiſchen Ereigniſſen, welche ſich jetzt in Rom abspielen 
und die noch keineswegs völlig aufgeklärt ſeien, eine Rückwir⸗ 
kung auch auf die Fragen der äußeren Politik zugeſchrieben 


werde. 

— Bis zum Jahre 1893 erhielten nur die im Auslande 
befindlichen Schißße der latſerlichen Marine regelmäßig eine 
Schiffs bibliothek; es hat ſich indeſſen das dringende Be⸗ 
dürfniß herausgeſtellt, jedes Schiff, welches mindeſtens 6 Monate 
im Dienſt bleibt, mit einer Bibliothek auszuſtatten. Die vermehrte 
Anzahl der Empfangsſtellen und die gefte erten Anſprüche an dle 
Schiffsbibliotheken bedingen daher eine Erhöhung der für die 
Unterhaltung dieſer Bibliotheken mit 3000 M. vorgeſebenen Mittel 
um 1000 M. 

— Der konfeſſlonelle Kriegsſchauplatz auf dem 
Kartoffelacker. Eine hübſche Anzeige hat, wie der „Köln. 
Volts⸗Ztg.“ nachträglich mitgetheilt wird, am 8. Juli in Nr. 156 
des „Rostocker Anzeigers“ geſtanden: „Zu Accord⸗Arbelten 
in der Ernte Torte zum Kartoffel⸗Ausnehmen finden von jetzt 
bis zum 1. Dezember ſechs kräftige Leute Beſchäftigung. 
7 6 „ find hierbei ausgeſchloſſen. Freſe bei 

arow f. M.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

ZMeſeritz, 23. Dez. In der letzten Sitzung der Straf⸗ 
kammer war u. A. der Gutspächter Hermann Schulz aus 
Wapno bei pe (Weſtpreußen), ſeit dem 5. Dezember bier, 
der Bigamie angeklagt. Derſelbe hat 1871 zu Halle geheiratbet 
und tft ſpäter nach Magdeburg übergeſiedelt, wo er eine Gärtnerei 
betrieben. Nach ſeiner Ausſage hat er ein ſehr unglückliches Fami⸗ 
llenleben geführt und iſt wegen der Unwirthlichkeit ſeiner Ehefrau 
wirthſchafklich fo zurückgekommen, daß er ſein Grundſtück verkaufen 
mußte. Im Winter 1878 hat er ſeine Familie verlaſſen, um eine 
Stellung zu ſuchen und will nach einiger Zeit in Bautzen den Tod 
feiner Frau erfahren haben, mit der er den Verkehr abgebrochen. 
Hierauf tft ex in Vorpommern, Weſtpreußen, Poſen ꝛc. in Stellun 
geweſen, thells als Verwalter, theils als Inſpektor, zuletzt au 
einem der Verwaltung der Oſtbahn gehörigen Gute bei Schneide⸗ 
mühl. Im Jahre 1889 iſt er vor dem Standesamt in Rogaſen 
mit der Eigenthümertochter Sawade aus Brätz eine neue Ehe ein⸗ 
geoangen, Durch die Verhandlung wird erwieſen, daß Sch. vor 

em Standesbeamten die Angabe gemacht hat, nie verhelra 
zu fein. Die erſte Ehefrau des Angeklagten war zur Verhandlung 


er bed Deutſchen Neichet an. 
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Freitag, 28. Dezember. 


aus Magdeburg erſchienen, verweigerte jedoch ihr Zeugniß. Der 
Erſte Staatsanwalt beantragte gegen den Angeklagten zwei 
Jahre Zuchthaus und Ehrverluft auf gleiche Dauer, worauf 
das Gericht erkannte. 


Lokales. 
DWoſen. 28. Dezember. 
2. Das Waſſer der Warthe ſteigt andauernd und hat 
gegenmärtig den Stand von 0,90 Meter erreicht, am 27. Dezember 
etrug er noch 0,80 Meter. 
2. Die ſilberne Hoch eit feierte geſtern das Poſtſchaffner 
Mayſche Ehepaar von der Frliedrichſtraße. 
2. Eine Reviſion fand geſtern bel beiden Fleiſchbeſchauern 
auf der Wilda durch Herrn Departements⸗Thierarzt Heyne ſtatt. 
z. Geſtohlen wurde geſtern einem Buchhalter von der 
albdorſſtraße aus dem Flure feiner im 2. Stock belegenen 
ohnung eine große Badewanne. Der Dieb benutzte einen un⸗ 
bewachten Augenblick um die Wanne unbemerkt fortzuſchaffen; ein 
allerdings etwas „ſchwerer“ Diebſtahl. 
2. Aus dem Polizeibericht. VBerhaftet wurden geſtern 
5 Bettler. — Gefunden in einem Gehöft ein ſchwarzer Regen⸗ 
ſchirm und 1.25 M. in Papier eingewickelt, 1 Infanterle⸗Seiten⸗ 
gewehrſchelde (extra), 1 Stickarbeit, 1 anſcheinend goldenes Armband 
mit 3 Steinen. — Verloren 1 ſilbernes Armband, 1 Bibermuff, 
5 1 e — Zugelaufen ein gelber Hund mit gelbem 
alsband. 


Aus der Provinz Poſen. 

5 Kolmar i. P., 26. Dez. [Dlebſtahl. Vortrag.] 
Bel dem Rendanten der hieſigen Kämmerei⸗Kaſſe, Herrn Seydels⸗ 
dorf, wurde geſtern Nacht ein großer Diebſtahl verübt. Die Diebe 
ſtiegen durch das Fenſter einer Hinterſtube und räumten alle 
Wäſche⸗ und Kleiderſpinde vollſtändig aus. Die geſtohlenen Sachen 
repräſentirxen einen Werth von über 1000 Mark. Von dem Dieb 
reſp. den Dieben fehlt bis jetzt jegliche Spur. — Oerr Rabbiner 
Dr. Freund aus Czarnitau hielt geſtern in der hieſigen Synagoge 
einen Sehr intereſſanten Vortrag über die Bedeutung des 


Chanukafeſtes. 
[Weihnachts deſcherungen. 


O Argenau, 26. Dez. 
Diakoniſſenanſtalt. Am 22. d. wurden in der ebange- 


liſchen Kirche 30 evangeliſche, im Brunnerſchen Saale 20 katholiſche X 85 


arme Kinder mit Anzügen, Pfefferkuchen, Aepfeln, Nüſſen und 
anderen Weihnachtsgeſchenken erfreut. Außerdem erhielten eine 
ganze Reihe armer evangeliſcher und katholiſcher Familien Weih⸗ 
nachtsgaben an Geld, Brennmaterlal und ſonſtigen Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden. — Auf der für den 5. Februar anberaumten Kreis⸗ 
tagsſitzung wird auch über die von bier aus an den Kreistag 
gerichtete Bitte, der demnüchſt ins Leben tretenden Argenauer 
Diakoniſſen⸗Statlon einen jährlichen Zuſchuß zu gewähren, be⸗ 
rathen werden. ) 

er Schneidemühl, 26. Des. Beſcherung. Brunnen⸗ 
entſchädlaung.] Eine Reihe von Weihnachtsbeſcherungen 
für hie 1 Arme haben in dieſen Tagen hler ſtattgefunden. Der 
Vaterländiſche Frauenverein beſchenkte in dem Logenſaale 185 Kinder 
mit Kleldungsſtücken, Kuchen, Aepfeln und Nüſſen. Der chriſtliche 
Armenverein vertheilte Fleiſch, Brot, Mehl Salz und Reis an 
200 exwachſene Hilfsbedürftige. Der Kriegerverein beglückte 
80 Kinder armer Kameraden oder Waiſen verſtorbener Krieger 
mit Bekleidungsgegenſtänden ꝛc. Im ſtädtiſchen Waiſenbauſe und 
in der Taubfummenanſtalt fanden ebenfalls Chrlſtbeſcher ingen 
ſtatt. — Alle Hausbeſitzer, welche von dem Brunnenunglück be⸗ 
troffen worden ſind und deren Schäden bis 1500 Mk. betragen, 
find durch Zahlungsleiſtung ſeitens der Stadthauptkaſſe mit ihren 
Anſprüchen befriedigt worden. 

U Bromberg, 27. Dez. aa 5 Um erſten Weih⸗ 
nachtsfetertage Abends zwiſchen 4 und 8 Uhr iſt bei dem Uhrmacher 
Karl R. hier ein frecher Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Der 
Dieb hatte, um die elektriſche Klingel beim Oeffnen der Thüre zum 
Komptoir nicht funktloniren zu laſſen, den Draht durchſchnitten. 
Als Dieb iſt der Tags vorher aus dem Geſchäfte entlaſſene Ge⸗ 


hülfe Wladislaus Konieekt aus Schroda ermittelt und dingfeſt ge⸗ 55 60 


macht worden. Die geſtohlenen Sachen, Pretloſen und baares 
Geld, in Summa über 600 Mk. find bei ihm gefunden und dem 
Beſtohlenen wieder zugeſtellt worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Belplin, 25. Dez. [Ein Bild des Elends! bot ſich 
nach dem „Geſ.“ den Leuten, welche vorgeſtern Mittag am Dome 
vorübergingen. Eine alte Bettlerin, welche anſcheinend ausgeglitten 
war, war vergebens bemüht, ſich r Eine 1e De bie 


rau wollte ihr hierbei behilflich fein; aber kaum hatte fie die 
ettlerin halb aufgerlchtet, als dieſer ein kramſphaftes Zittern 
durch den Körper lief, die Hände, in denen ſie einige wohl er⸗ 
bettelte Butterbröte hielt, kraftlos herunter ſielen und das Geſicht 


fahle Bläſſe überzog — ein Schlaganfall hatte ihrem Leben 
plötzlich ein Ende bereitet. 
* Görlitz, 24. Dez. Eine rechte 


, D eee d 
Weihnachtsfreude wurde am 23. d. M. einem Inſaſſen der hleſigen 
Strafanſtalt. Derſelde, aus Brieg gebürtig und von Profeſſion 
Töpfer, hatte als 18 jähriger Jüngling eine Unthat begangen, 
welche er durch lebensläugliche ae 6 ſollte. Nach⸗ 
dem er nun 26 Jahre in der Strafanſtalt zugebracht und während 
dieſer Zelt ſich aut geführt hat, iſt er, wle die „G. Nachr. u. Anz.“ 
mittheilen, auf freien Fuß geſetzt worden. Für ſein weiteres Fort⸗ 
kommen in der bürgerlichen Geſellſchaft iſt Sorge getragen. 

* RNaſtenburg, 26. Dez. [Ein trauriges Weib⸗ 
nachts feſt] war nach dem „Gel.“ einer hieſigen Arbeiter⸗ 
famllie beſchieden. Ein kleines Kind ing an der Bräune krank; die 
Mutter, welche ſich während der Abweſenheit ihres Mannes 
ängſtigte, lief zur Nachbarin, um ſie zu ſich zu rufen. Während⸗ 
deſſen ging das zweite Kind, ein fünfjähriges Mädchen, an den 
.Das Feuer, welches im Ofen eben angeſchürt war, erfaßte 
die Kleider des Kindes, und dieſes ſtand bald in hellen Flammen. 


ahrgang. 
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Nach kurzer Zeit kehrte die nichts ahnende Mutter zurück und fand 
das hilfloſe Geſchöpf brennend in der Stube ſtehen. Das Kind 
hatte ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß es nach einigen 
Stunden ftard. Noch an demſelben Tage ſtarb auch das an 
Bräune kranke Kind. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 28. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Karfunkelſtein, Weinſtein, Löwy u. Friedmann a. 
Berlin, Giering a. Sau Saalmann a. Kottbus, Heiniſch a. 
Pakoſch, Feuerwerks⸗Hauptmann Heiniſch a. Thorn, Oberlehrer 
Dr. Meinck a. Liegnitz. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech- Anf 
Nr. 16.] Oberſt v. Hobe mit Gemahlin a. Poſen, Land 

eblan a. Komorowo, Direktor Heidrich a. Braunſchweig, Ingenieur 

eckmann a. Hannover, Fabrikant Urner aus Leipzig, die Kaufl. 
Sohle, Sauerwald, Rofenthal u. Bluhm a. Berlin, Eilers u. 
Kaplan a. Breslau, Brieſe a. Markirch. 

Hotel de Berlin. ([Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] H uslehrer 
Raſinski a. Wlelkte, die Kaufleute Bacher a. Berlin, Stolpa a. 
Frankfurt, Kunc a. Leubenburg, Frau Foſter a. Polen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterauts⸗ 
befißer Graf Bninski a. Gultowa u. Graf Potulickt a. Siedlec, 
Adminiſtrator v. Bronikowski a. Boruſzyn, Arzt Dr. Samter a. 
Berlin, Fr. Sikorska u. Sobn a. Wongrowitz, Beſizer v. Jarocki 
u. Bruder a. Polen, die Kaufleute Joſephon a. Neutomiſchel, 
dale u. Sohn, Bittiner, Fr. u. Fel Sandberg, Frl. Plaut u. 

r. Glückmann m. Tochter a. Buk, Fr. Czapska a. Berlin, Kanin 
d. Ala, Cohn a. Wollſtein u. Koslowitz a. Frankfurt a. M. 
heodor Jahns Hotel Steuer⸗ Beamter Woznickt u. 
Frau a. Zeptowo, die Kaufleute Hornſtadt a. Cunnersdorf, 
Schrimmer a. Dresden, Ehrlich a. Breslau u. Becker u. Berlin. 
DD ———————— ——— ——— —— ——_ 


Wr Vom Wochenmarkt. 
Dezember. 


8. Boten, 28. 

Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr mittelmäßig. Der 
Ztr. Roggen 5,25—5,30 M., Gerſte 5.25—5,75 M., Hafer 5,50 bis 
6,00 M., Weizen 6,50—6,75 M., blaue Lupinen 3003,10 M. 
Heu und Stroh wenig, der Ztr. Heu bis 2,30 M., 1 Bund Heu 25 
18 35—40 Pf., 1 Bund Stroh 35—40 Pf. — Alt 1 
Kartoffeln ſtarke Zufuhr, der Zentner 1,20 M., Wrucken 1,25 M. 
Geflügel knapp. 1 Gans 3,506.25 M., 1 Paar Enten 4—5 M., 
1 Paar Hühner 2,50—4 M., 1 Puthenne 4.75—5,25 M., 1 Puthahn 
5,75—7,75 M. Die Mandel Eier 90-95 Pf. 1 Pfund Butter 


1,10—1,20 M. 1 weißer Krautkopf 5—7 P., 1 blauer Krautkop7f 


81012 Pf., 2 Wrucken 6—8 Pf., 4—6 Rettige 8-10 Pf. 5—6 
rothe Rüben 8—10 Pf., 1 Bund Porree 8—10 Pf., 1 Bund 
Zwlebeln 5 Pf, 1 Pfund Zwiebeln 8—10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 
15—25 Pf., die Metze Kartoffeln 6—7 Pf, 1 Bund Grünkohl 
5—6 Pf., Roſenkohl 6-8 Pf. — euer Markt. Zum 
Verkauf ſtanden 2 Wagen mit Aepfel. Die kleine Tonne 1,70 bis 
2,25 M., 1 Pfd. Aepfel 10-15 Pf. — Viehmarkt. Der 
Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich heute auf 180 Stück, der Bir. 
lebend Gewicht 35 bis 39 M. ausgeſuchte wenig über Notiz. 
Ferkel gegen 85 Stück, 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 2124 N. 
1 FJungſchwein zur Maft 24-30 M. Geſchäft ziemlich rege. 
Kälber 25--30 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 28 bis 30 Pf. 
Rinder 16 Stück, leichtes und Mittelſchlachtvleh, auch einiges 
Fettvieh, die meiſten Milchkühe leichtes Schlachtvieh, der Ztr. 22 
bis 23 M., mittel 27 M., fetkes bis 32 M. der Bir... Hammel 
5 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26—30 Pf., ferner einige Ziegen 
im Preiſe von 14—15 M. Der Markt war gut befucht, im Geſchäft 

. — 8 d 7075 Flſche reichlich angeboten. 
1 Pd. große lebende Hechte 70—75 Pf. 1 Pfd. Zander 75 bis 
80 Pf., Pfd. Karpfen 65.—75 Pf. 1 Mid. große Blele 50-60 el. 
1 Pfd. Karauſchen 55—60 Pf., 1 Pfd. Barſche 50-60 Pf., 1 8 
Barwinen 50 —55 Pl., 1 Pfund Weißfiſche überhaupt 50—55 Pf., 
1 Pfd. verſchledene kleine todte 9 35—40 Pf. Die Mandel 
grüne Heringe 25—30 Pf. 1 Pfd. Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 

— „ 1 Pfd. Karbonade, Kammſtück, Weißbraten 70 b 
gu h g, Abd gelle e d al f. be 
— 7 geräucherter Spe is roher Spe 

Pe FR 1 Pfd. See 70 Pf., 1 Pfd. Rindertalg 45—50 Pf. 


a und ne“ 

ans bis 6,75 M., 1 Pfd. geſchlachtete und gereinigte fette Gänſe 
60—75 Pf, 1 geſchlachtete fette Ente 2.50 2.753,50 M., 1 Haſe 
23,50 M., 1 Paar Perſhühner 2—2,75 M. Die Mandel Eier 
90 E reichlich angeboten. 1 fund Butter 1,10—1,20 bis 
180 M. 1 Liter fühe Milch 14 Pf., 1 Liter fette Buttermilch 
10 Pf., magere 8 Pf., 1 Kopf Welßkraut 5—8—10 Pf., 1 Kopf 
blaues Kraut 8—10—15 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 12 —15—30 Pf. 
Die Metze Kartoffeln 7 Pf. 


Handel und Verkehr. 
* Berlin, 27. Dez. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 22. Dezember. 


Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an — 5 — deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
in zu 1392 M. berechnet M. 1 046 997 000 Abn. 22 372 000 
2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


einen „ 21 157 000 Abn. 2 652 000 

3) Beſtand an Noten anderer 
C 9 549 000 Abn. 331 000 
4) Beſtand an Wechſeln „ 537322000 Bun. 16 256 000 


5) Beſtand an Lombardforde⸗ 
71971 000 Bun. 89 000 
4 545 000 Abn. 451.000 


) ET 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven „ 55 154000 Zun. 9115000 


„ 1079682000 Bun. 40 854 000 
498 968 000 Abn. 41 424 000 


r 


x - 


des Kabinets ohne Bemerkung zur Kenntniß genommen. 
Peſt, 28. Dez. Heute Vormittag wurde Baron Orez y 
Koloman Tiſza und Szell vom König in Audienz 


12) die ſonſtigen Bafitva. . . . 18 045 000 Bun. 174 000 
* d, 27. Dez. Wolle feſt, rubla: t⸗G empfangen. Außerdem ſind Graf Albert Apponyi, 
tätiger in Stoflen gutes Geschäft PF Graf Thaſſilo Fefteticz und Aurelian Deſſe⸗ 


roffy zum Könige berufen worden. 
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172 a Balliva. _ | | | 

9 5 Sm e f ic 115 "iz oo om underinber a brauchte das Vertrauen zur Regierung nicht zu 1 Börfe zu eiern 

100 Ber en ei ge sign 8 Im Magnatenhauſe wurde die Demiſſions erklärung Loleitas Seidl K reis oer —.- , 
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(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 293). 
Per Dez. [Brivat-Bericht.] Wetter: Schön. 
ſtill. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29 30. 


Marktbericht der 3 
ele * den 28. Dezember 1894 
E 2 A 


mittl. W ord. 9 
Marktberichte. Rom, 28. Dez. Die Meldung der Blätter, daß die par⸗ pre 1 
Berlin, 27. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be |lamentarifhe Seſſton am 4. Januar geſchloſſen und die 6 13 M. 60 Pf. 13 M. — Pf. 12 M. 40 P.. 
richt der ftädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in Kammer am 20. Januar aufgelöſt werden ſoll, wird von gut unter⸗„Noggen 10 6) 10 »— — 
den Zentral- Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. richteter Seite als unbegründet bezeichnet; es fet überhaupt noch Werke. . 12 „40 „ 10 8) 10 — 
Reſchliche Zufuhren ſehr ſtilles Geſchäft, alte Preiſe. Wild und nicht darüber entſchteden, ob die Kammer aufgelöſt oder wieder] H O0 „ 70 „ 10 
Geflügel. Zufuhren genügend, Geſchäft FIN, Preiſe für Hafen einberufen werden foll. 


etwas beſſer, ſonſt wenig verändert. Fiſche: Zuführen in le⸗ 


om, 28. Dez. Einer Blättermeldung zufolge wurde ee 


benden Fiſchen in Folge der Feiertage ausgeblieben, Eidfiiche |ein franzöſtſcher Angeſtellter der Schlafwagengeſellſchaft 
enden Fiſch aft lebbatt en a Lat ansatoieien. Derſelbe ſoll Cavalotti wichtige Dienfte ge⸗ 


Er reichlich, Ge t 1 €: 
nverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Grünkohl 
theurer, Nüſſe killiger, Geſchäft ſehr fill. Die ital. Zufuhr von 
lumenkohl, Obſt und Südfrüchten tft ausgeblieben, da anſcheinend 
auch für friſche Lebensmittel in Wagenladungen der Bahnverkehr 
an Feiertagen eingeſchränkt tft. 
Bromberg, 27. Dez. 


leiſtet haben. — Cavalotti fordert im „Don Chieclotte“ Crispi 
zu einer gerichtlichen Klage auf. 


Petersburg, 28. Dez. In Odeſſa wurde eine ganze 
Kompagnie von 83 Mann wegen Inſubordination 
beſtraft. Sie hatten ihrem Hauptmann den Gehorſam ver⸗ 


ufer 1 r 0 
Beine Chevalier⸗Gerſte wird nicht . 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
dom 27. Dezember 1894. 


kammer.) eigen. 124—128 felnſter über Notiz. Roggen weigert, weil er ihnen die Löhnung nicht ausgezahlt. 53 = 12 98 
100-106 N. 15 feinſter über Notiz. — Gerſte 90.106 N. Mann wurden in Strafbataillone eingereiht, 28 zu Feſtungs⸗ naher 10 5 10 3010 — 
Braugerſte 107 — 120 M., felnſte über Notiz. — Hafer 100— 110, M. ſtrafen verurtheilt, zwei freigeſprochen, der Hauptmann wird | Roggen nledriaſter 100 10 49 10 209 60 10 17 
— Juttererbſen 105115 M., Kocberblen 1255140 M. vor das Kriegsgericht geſtellt; er hat in den Büchern falſche döchſter uo 12 — 11 1010 40 

Breslan, 27. Dez. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) Ai ö g Gerſte niebrigfter 11 80 1 |! In | 1 10 
Roggen p. 1000 Klo — Gekündigt — Str., abycuufene Angaben über Zahlungen gemacht, die garnicht erfolgt waren. Se ramm 11 411 IN 85 

o Bet. — „ p. Dez. ; r. ü 5 i 0 

1850 Br. Deal 4400 Br. 9 Binnen g ea egenheit erfährt der „Intranſigeant“, es ſei ganz richtig, 


Gel. — Ztr., per Dez 
O. Z. Stettin, 27. Dezember. Wetter: Schön. Temperatur 
+ 4 Gr. R. Barometer 766 Mm. Wind: W. 
Wetzen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 855 120 bis 125 M., 
Wat 128—133,00 M., per Dezember 133,50 M. nom., per April⸗ 


al 139 M. Br., 138,50 M. Gd. — Roggen ruhig, per 1000 n , f 20 
Alg loo 111114 . er eh 11250 ubia Nees ver Aline enthüllt, der von Dreyfuß' Mittheilungen dienſtlich x 20 
April⸗Maf 118,50 M. Br. und Gd. — Gerſte per 1000 Kilo foto | Kenntniß hatte. fen 2) 
Alo dete 104-110 M. Gpieitup Ich. per 10 800 Bla Pon Bohnen 2 ——— 10 
foto ohne Faß 70er ohne Angebot, 31,50 M. Gd., Termine ohne Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. ffeln == 
ee — 3 — Regullrungspreiſe: Weizen London, 28. De, Die „Times“ meldet aus Kobe 5 255 — 

Nich ta ml iche Rüböl ft er 100 Kilogr. vom 27. d. M.: Tſukuba Khan zerſtreute die Tonghaks, - . 


ll loko ohne 

Ges Panta Deiember 4976 M. Ur, p. aue mt , 8 

Dr. — Petroleum loko 9,85 M. verz., per Kaſſa mit %,, Proz. 
zug. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 27. Dez. Morgens 0,80 Meter. 
» „ 27. Mittags 0.81 5 
„ 28. Morgens 0,90 5 


Telephoniſche Börſenberichte. 
agdeburg, 28. Dez Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 / alte Ernte Fa 


7 nn N ee 8. 920-9, 
Lornzucker exl. von 88 Proz. Renb. altes Rendem. 8, —8,80 


E n neuss 5 ‚70—8,80 
Racvrobutte excl. 75 Prozen Hend, 5 5,80—6,50 
Zend 
r 


8 ruhig. 
Sen. Haffnade mit’ Fe 
; e mit Ja 
Sem. 5 I. mit Faß 
gn A, 
uder I. Brobult Tr 
8 8 . a. B. Hamburg per Dez. 
dio. 5 per Jan. 8 ½ bez. u. Br. 
do. h ver März. 8873 Gb. PN Br. 
So. 5 ver April⸗Mal 9.02 ¾x„ Gd. 9,05 Br. 
Wodbennleb, 72000 Center | 
aB: 75 7 
Breslau, 28. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 
50er 49 M., do. 70er 29,50 M. Tendenz: Niedriger. 
f Hamburg, 28. Dez. [Salpeterbericht Lol 
8,55, Dez. 8,55, Februar⸗März 8,65. Tendenz: Feſt. 


een. 
hee 


8,62'/, Gd. 8,70 Br. 


. 5 Kaukaſus in eee Das Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſt 


ätter eingegangen. 
. erbam, 28. Dez. Nach einer Depeſche des 
Handels Blad in Batavia vom 27. cr. wird voraus ſichtlich 
Klang Januar eine Expedition nach Karangu⸗ 
gaſam aus Bali entſandt werden, wohin der balineſiſche 
Geſandte in Lombok Golſti Dzilantik geflüchtet iſt. 


München, 28. Dez. Das Schöffengericht begann heute 
den aus Anlaß der Fuchs mühler Vorfälle gegen ſechs 
hieſige Redakteure eingeleiteten Prozeß. Die Ange⸗ 
klagten erhoben den Kompetenzeinwand und verlangten die Ver⸗ 
weiſung an das Schwurgericht; das Schöffengericht verwarf 
den Einwand. Die Angeklagten erklärten ſich verantwortlich 
für die inkriminirten Artikel. 

Peſt, 28. Dez. Dem Amtsblatt zufolge hat der Katfer 
mit Entſchluß vom 23. cr. die Demiſſion des ungariſchen 
Geſammtkabinets mit dem Ausdruck des Dankes für 
die geleiſteten Dienſte angenommen und die Weiterführung 
der Geſchäfte durch das bisherige Kabinet bis zu weiteren 
Entſchließungen angeordnet. 

Wekerle gab im Abgeordnetenhaus die Erklärung ab, 
das Kabinet habe demiſſionirt, weil es ſich nicht mehr im 
Vollbewußtſein des Vertrauens der Krone wüßte. In der ſich 
anſchließenden Debatte vermißten Juſth, Eötvös und Apponyi 


daß der deuifchen Botſchaft kein Papier geſtohlen fe. Man 
habe das Papier nur einige Stunden im Beſitz gehabt, ein 
Lichtbild davon genommen und wieder fortgeſchafft. „Libre 
Parole“ zufolge wurde der Verrath durch einen deutſchen 


welche kürzlich die kortaniſche Garniſon in Tſchollado ver⸗ 
trieben. — Die Abtheilung der Japaner, welche zur Unter⸗ 
drückung des Aufſtandes in der Provinz Hwanghaldo 
entſandt war, ſtieß am 23. d. Mts. auf fait 6000 Tonghaks 
und zerſtreute dieſelben nach vierſtündigem Kampfe. 


Shanghai, 28. Dez. [Reutermeldung.] Der chine⸗ 
ſiſche Kommiſſar für die Friedens verhand⸗ 
lungen mit Japan, Changyinhuan, iſt von Tientſin auf 
dem Landwege nach Tokio mnie Derſelbe wird hier er⸗ 
wartet, um mit dem zweiten Kommiſſar Shaoyaoliın zuſammen⸗ 
zutreffen, worauf ſich beide ſo ſchnell, wie möglich, nach Japan 
begeben werden. 


Telephoniſche Nachri ten. 
Eigener 5 der „Bol. Sta.“ 
Berlin, 28. Dezember, Nachmittags. 

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Am 1. Januar 1895 wird 
der nee zwiſchen Berlin, Poſen, 
Gneſen, Bromberg, Thorn, Danzig, Elbing 
einerſelts und Inſterburg, Tilſit, Memel anderer⸗ 
ſeits eröffnet. 

Die „Poſt“ erklärt die Nachricht, daß nur diejenigen zur 
Kriegsakademie zugelaſſenen Offizieren, welche 
die ruſſiſche Sprache erfolgreich erlernen, im Generals 
ftabe aufgenommen werden ſollten, für unrichtig. 

Die deutſche Marine⸗Verwaltung hat der „Mil.⸗Pol.⸗ 
Korr.“ zufolge die Verwendung von Holz für den 
Bau und die Ausrüſtung neuer Kriegsſchiffe grund⸗ 
ſätzlich verboten. Die Maßnahme iſt durch die Er⸗ 
fahrungen in der Seeſchlacht an der Palufluße⸗ 
mündung hervorgerufen. An die Stelle von Holzmöbeln 
ſollen nach der neueſten Verfügung ſogar Möbel aus Stahl 
treten. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Warſchau: Gurkos 
Geſundheitszuſtand verſchlechterte ſich in den 
letzten Tagen ſichtlich. Jetzt iſt er über Berlin nach 
San Remo ahgereiſt. 
nach ſeinem Gute Sacharewo 
wo er den Sommer zubringen 
Auſſehen hat erregt, daß Gurko auf 


Twer), 
Großes 
gnädige 


(Gouvernement 
will! 
das 


Glückwunſchtelegrawm der Großfürſten Wladimir ant⸗ 


wortete: „Die Glückwünſche Ew. 
mich mehr betrübt als erfreut.“ 
mehreren ariſtokratiſchen Häuſern Warſchaus bei den Abſchieds⸗ 
beſuchen gar nicht angenommen. 

Die „Nat. Ztg.“ meldet aus Paris: Die Behaup⸗ 
tung des „Shanghaier Merkuri“, Japan beabſichtige ein 
Schutz⸗ und Trutzbündniß mit China gegen 
Europa zu ſchlleßen, wird durch den hieſigen Vertreter Japans 
auf das Entſchiedenſte dementirt. Die chineſiſchen Unterhändler 
ſind zur Stunde noch nicht in Japan angelangt; der gegen⸗ 
wärtige Krieg ſei begonnen zwecks Erlangung der Gleichſtellung 
Japans mit den europäiſchen Mächten 

Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Konſtantinopel mit⸗ 
getheilt wird, hat die ttalienifche Regierung ihren Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel angewieſen, ſich jedem, von den be⸗ 
theiligten Mächten in der armeniſchen Frage vorgeſchlagenem 
Schritte anzuschließen; es ſei auch nicht unwahrſcheinlich, daß 
Deutſchland und Oeſterreich, wenn ſie die Nothwendigkeit er⸗ 
kennen, ſich nunmehr in gleicher Weiſe äußern würden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Kairo, drei ſtarke Ab⸗ 


kaiſerlichen Hoheit haben 
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Den Mobilienbeſitz ſandte Gurfo 2 


Frau Gurko wurde in] Türken 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 28. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 27 N. d. 27. 
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Ruſſ. Noten 219 
Stettin, 28. Dez (Telegr Agentur B. Heimann, Polen.) 
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Berliner Wetterprognoſe den 29. Dez. 
auf Grund 8 9 7K — 

Depeſchenmaterlals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeftellt. 


0 die Mittheilungen über die wahren Urſachen der Kriſe. 


Nr 


3 ã „ „ v w I: 
4 cheilungen Map diften näherten fich Kıffala, find jedoch fies Wetter mit geringen Niieberſchladen uu gigen 
Ben Wekerle erwiderte, die Demiſſion jei vollkommen parlamentariſch; noch nicht in Berührung mit Italienern gekommen. bis friſchen weſtlichen Winden. 
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